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①前書き部分（Op.３, 初版 pp.２〜３） 




















































 Auf so viele Schwierigkeiten, 
technische wie harmonische,der 
Herausgeber während der 
Bearbeitung dieser Capricen auch 
stiess, so unterzog er sich ihr doch mit 
grosser Lust und Liebe. 
 Die Aufgabe für ihn war: bei einer 
dem Character und den mechanischen 
Mitteln des Claviers angemessenen 
Uebertragung dem Original möglichst 
treu zu bleiben. 
 Er gesteht gern, dass er mehr geben 
wollte, als eine blosse Bassbegleitung. 
Denn obschon ihn das Interesse, 
welches die Composition an sich für 
ihn hatte, zur Arbeit anregte, so 
glaubte er auch dadurch Solospielern 
Gelegenheit zu geben, einen ihnen oft 
gemachten Vorwurf von sich 
abzuwenden: dass sie nämlich andere 
Instrumente und deren 
Eigenthümliches zu wenig zur 
Ausbildung und Bereicherung des 
eigenen benutzen; hauptsächlich aber 
hoffte er dadurch manchen sonst sehr 
achtbaren Künstlern nützlich zu 
werden, die aus Scheu gegen alles 







 Der Herausgeber hat nicht gewagt an 
Paganini’s Bezeichnung des Vortrags, 
so launenhaft-eigenthümlich sie ist, 
etwas zu ändern. Wenn er aber hier 
und da ergänzte oder claviermässiger 
machte, d.i. dass er lang-fortgesetzte 
halbgetragene Violinpassagen in 
völlig-gebundene veränderte, zu 
grosse Sprünge in der Octave 
verkleinerte, unbequem-liegende 
Intervalle in nähere verkehrte und 
dgl., so geschah dies, ohne dass das 
Original gerade beschädigt wurde. Nie 
aber opferte er eine geistreiche oder 
eigenthümliche Wendung einem 













カルクブレンナー教則本 p. 27：7) Zur 
Beendingung dieser Studien muss man 
auch viel für andere Instrumente, wie 
Violine, Flöte, Violoncello geschriebene 
Musik spielen, um gute Betonung und 
Ausführung von Stellen zu lernen, die 
schlechten Fingersatz haben und fast 
unausführbar sind. z.B. ist es sehr gut, die 
Etudes von Paganini für die Violine auf 
dem Pianoforte zu spielen, wenn man 
nicht mehr zu fürchten braucht, die Lage 
































                                            
















































 Er erlaubt sich noch einige 
Andeutungen über die Art des 
Studiums und des Vortrags dieser 
Capricen, sollte er damit auch nur an 

















 Keiner andern Gattung 
musikalischer Sätze stehen poetische 
Freiheiten so schön, als der Capricen. 
Ist aber hinter der Leichtigkeit und 
dem Humor, welche sie 
charakterisiren sollen, auch 
Gründlichkeit und tieferes Studium 


















モ シ ェ レ ス Op.70 序 文 ： Um die 
Nutzanwendung seines Werkes mehr zu 
befördern, erlaubt sich der Verfasser 
einige Winke für den Spieler hinzu zu 
fügen, die obwohl sie in jeder guten 
Klavierschule zu finden sind, ihm doch 
auf’s Neue zu erwähnen nothwendig 
scheinen, weil irrigerweise mit den 
Fortschritten des Klavierspiels jene 
Elementar − Regeln nur zu oft 












した〈  Capriccio〉の項目：  Capriccio, 
caprice, der Genre der Musik, welcher sich 
vom Niedrigkomischen der Burleske 
durch die Verschmelzung des 
Sentimentalen mit dem Witzigen 
unterscheidet. Nebenbei bezweckt sie 304 
oft etwas Etudenartiges. Strenge 
Symmetrie der Form ist wie natürlich in 
dieser Gattung nicht so nothwendig, wie 
in der größern, edleren der Sonate u. s. w.; 















                                            
305 Theodor Becker, Lehrbuch des deutschen Stiles von Dr. Karl Ferdinand Becker (Frankfurt am 
Main: G. F. Kettembeil, 1848), p. 556. 
306 Bernhard R. Appel, “R. Schumanns Humoreske für Klavier Op. 20. Zum musikalischen Humor in 
der ersten Härfte des 19. Jahrhunderts unter besonderer Berücksichtigung des Formproblems.“ Ph. D. 






















































             Darum zeichnete der 
Herausgeber einen sehr genauen und 
sorgsam-überlegten Fingersatz an, als 
ersten Grund alles tüchtigen 
(mechanischen) Spiels. Richte also der 
Studirende vor Allem sein Augenmerk 
dadrauf. Soll aber das Spiel auch als 
technisch schön erscheinen, so strebe 
er nach Schwung und Weichheit des 
Tones im Anschlag, nach Rundung 
und Präcision der einzelnen Theile 
und nach Fluss und Leichtigkeit des 
Ganzen. Dann nach Ausscheidung 
aller äusseren Schwierigkeiten wird 
die F a n t a s i e sich sicher und 
spielend bewegen können, ihrem 
Werke Leben, Licht und Schatten 
geben und was an freierer Darstellung 





 Die beigefügten Beispiele sollen nur 
auf ähnliche hindeuten. Er räth sogar 
vorgerückten Spielern an, nur selten 
Uebungen aus Clavierschulen zu 
spielen, lieber eigene zu erfinden und 
etwa als Vorspiele im freien 
Fantasiren einzuflechten, da dann 











モ シ ェ レ ス Op.70 序 文 ： UEBER 
ZWECKMAESSIGES UEBEN. [...] 2tens. 
Ein aufmerksames Untersuchen und 
Aneignen des vorgeschriebenen oder zu 
wählenden Fingersatzes mit besonderer 







モシェレス Op.70 序文：Er […] hofft die 
Fantasie des Spielers und die vielseitigen 
Nuancirungen im Vortrage mehr in 
Anspruch zu nehmen, als die blos 






















が分かる。Neues Universal- Lexikon der Tonkunst (1856) より〈Fantasie〉の項目から言葉を借りるな
らば、即興に必要とされる「芸術家の想像力と独創力Einbildungs und Erfindungskraft des Tonkünftlers」
及び「完全に主観的な感情表現 ein völlig subjektiver Gefühlsausdruck」のことを指していると考えられ
る315。シューマンの序文の前書き部分には、次の段落にもう一度「Fantasie」という語が出てくるが、そ
こでは「即興」の意味で使われていると思われる。 
                                            
307 本論文の教則本比較でも用いた作曲家である（本論文 p. 131）参照。 
308 Ralf Wehner, ed., Felix Mendelssohn Bartholdy, Thematisch-systematisches Verzeichnis der 
musikalischen Werke (Leipzig: Breitkopf & Härtel, 2009), p. 306 
309 Gustav Schilling, ed., Encyclopädie der gesammten musikalischen Wissenschaften, oder 
Universal-Lexicon der Tonkunst, Bd. 5, s. v. “Pohl, Joseph” (Stuttgart, F. H. Köhler, 1837) 
310 1825 年 11 月 11 日 Journal Général (No. 45), p. 342. 
311 Caecilia (1828, Bd. 9, Heft 36), p. 244. Oeuvre 7 についても同様。 
312 1835 年 5 月 12 日『音楽新報』(Jg. 1835, No. 38) 
313 19 世紀の「ファンタジー」の解釈変化については、鵜殿博喜「W. デュルタイにおける Phantasie と
Einbildungskraft」、『藝文研究』vol. 81、東京：慶應義塾大学藝文学会、2001 年、108-124 頁参照。 
314 Allgemeine deutsche Real-Encyklopädie für die gebildeten Stände (Conversations-Lexikon), zwölf 
Bänden, Achte Originalauflage, Bd. 8, s. v. ”Phantasie” (Leipzig: F. A. Brockhaus 1835).  
Eduard Bernsdorf, ed., Neues Universal-Lexikon der Tonkunst, Bd. 1, s. v. “Fantasie“ (Dresden: 
Robert Schaefer, 1856),  
315 “Fantasie , franz. Fantaisie, (spr. Fangtäsih), ital. Fantasia, ist im engern musikalischen Sinne das 
durch Töne ausgedrückte und gleichsam hingeworfene Spiel der sich ganz überlassen Einbildungs und 
Erfindungskraft des Tonkünftlers, ein völlig subjektiver Gefühlsausdruck aus dem Stegreif, wobei sich 
der Spieler weder an eine bestimmte Form und Gattung der Tonstücke, noch an eine Haupttonart, 
oder an ein bestimmtes Tempo, noch an einen bestimmten Charakter u. s. w. bindet, sondern in 
wahrhaft ungebundener Freiheit seine Ideenfolge durch Töne darstellt, wie sie eben in seinem Innern 












 NB. Zur Uebung im Capriccio-Styl 
sind den Clavierspielern, ausser den 
älteren von Müller, die von Felix 
Mendelsohn, namentlich das 
(classische) in Fis min. und für das 
brillante Spiel die wenig bekannten 
und sehr geistreichen von J. Pohl zu 
empfehlen. Auch einige der 
Bach’schen Fugen im wohl 
temperirten Clavier, können zu 
diesem Zweck mit Nutzen studirt 
werden, im ersten Heft etwa die in C 
min., D maj., E min., F maj., G maj. 
u.a.m. 
A. E. ミュラー307：Caprice, c:, Op. 4 (1793)
を指していると思われる。有名な作品で、ク
ラーラも練習した (Litzmann 1920: 7)。 
メンデルスゾーン：Caprice, fis:, Op. 5 
(1825)308  
ヨーゼフ・ポール Joseph Pohl (1780-?)309：
この作曲家に関しては情報が少なく、以下の
作品を候補として挙げる。Vingt-Quarter 
caprices, en forme d’anglaises (~1825)310,  
Rondo brillant, précédé d’une 
Introduction, Oeuvre 6 (1828)311,  
Second Rondo brillant, précédé d’une 





②第１カプリースについて（Op.３, 初版 pp.３〜４） 
 




































	 規則は簡単である。右手の Fis 音












 Das Schwierige der ersten Caprice nun 
liegt für den Pianofortespieler im 
besondern, selbstständigen Colorit, das 
jede einzelne Hand behaupten soll. Nur 
wenn die verschiedenen Stimmen sich im 
Fortissimo bewegen, sollen beide Hände 
mit durchaus gleicher Kraftäusserung 
wirken. Das schon ohnehin lebhafte Tempo 
mag in der Mitte des Satzes etwas 
wachsen, muss aber gegen das Ende hin 
unmerklich in das angefangene übergehen 
bei einer von Zeit wiederkehrenden 
rythmischen Accentuation der guten 
Takttheile, die, wenn sie nicht steif 
hervorgebracht wird, für Spieler und 
Zuhörer gleich beruhigend ist. Noch ist in 
der ganzen Etude auf das richtige 











 Von dem Satz ausgehend: dass (mit 
wenigen Ausnahmen bei Doppelgriffen) in 
Passagen oder Tonleitern der Fingersatz 
auf- wie abwärts der nämliche sein soll, hat 
sich der Herausgeber in der chromatischen 
Tonleiter für die angezeichnete 
entschieden. 
 Die Regel ist leicht: in der rechten Hand 
auf Fis und Cis, in der linken auf Es und B 
den dritten Finger. Der Studirende 
entschliesse sich in dergleichen Sachen 
frühzeitig zu einem oder dem andern, weil 
im andern Falle das Fortschreiten später 
aufgehalten würde. 
 In Verbindung mit dieser Caprice können 
Tonleitern in entgegengesetzten 
Schattirungen geübt werden: etwa sich an 
einander schliessend, wie bei a), sich 
durchkreuzend, wie bei b), in Begleitung 


















習 曲 よ り ： Das präzise 
Zurückziehen der Finger 
nach angeschlagenem Tone 
ist besonders zu beobachten.  
(特に、打鍵の後、指を正確に戻す
ように) 
この 「präzise Zurückziehen」  
という語を、シューマンは自身
の教則本第１章でも用いてい
る（本論文 p. 114 参照）。 
 
半音階の指使いについて（本論
文 pp. 101-103 参照） 
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 Die zweite Caprice kann als Uebung in 
Doppelgriffen für die rechte Hand und 
in Sprüngen für die linke angesehen 
werden. Hier braucht der Spieler nur 
auf genaues Zusammenschlagen der 
Terzen aus lockerem Fingergelenk Acht 
zu haben. Es lernt sich dies leichter und 
bequemer durch Fortspielen, als durch 








	 	 Im E-moll-Satz soll die 
Unterstimme der rechten Hand sehr 
zart an die letze Note des harpeggirten 
Accordes gebunden werden, wobei auf 
ein präcises Aufheben der Daumen zu 
achten ist, welches den Gesang der 
beiden Stimmen deutlicher macht. Zur 
Uebung des vierten Fingers ist in den 
Accorden der linken Hand die Terz 
verdoppelt._ Das Minore (A moll), das 
wie in allen Paganini’schen Capricen, 
ziemlich um die Hälfte langsamer geht, 
als das Majore, wird seine Wirkung 
nicht verfehlen, wenn es der Spieler 
leicht, launig und leidenschaftlich 
vorträgt._ 
 Mit dem Studium dieser Caprice 
verbinde man etwa Uebungen von 
Tonleitern in Doppelgriffen, diatonisch, 
wie bei a), b), c),_ mit chromatischen 
Tönen, wie bei d), e), f)_ mit freien 
Nebenstimmen, wie bei g), h). 
 Statt des schwankenden Fingersatzes 
in Clavierschulen wähle man einen 
seiner Hand angemessenen eigenen 
oder über den von drei zu drei Terzen 
fortrückenden für alle diatonischen 







り：Die Spieler verwende 
besondere Aufmerksamkeit 
auf das genaue 
Zusammenschlagen der 
Doppelgriffe, und gebe der 

















































である（本論文第２章第３節「ピアノ教則本について」p. 100 参照）。b の音型のみ、マテ
リアル集に同一音型が見られる。 
 
SbⅠ/ 97A「Chromatische Tonleitern in Doppelgriffen./ Oktavenumfang 
           重音奏法での半音階/ オクターヴの音域」	             
 
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	                        
  
b の音型 
& ###### œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ
œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ
& ## œœ œœ œœ## œœ œœn œœ œœ œœ





［  ］ ［  ］ etc.
3                   3





	 SbⅠ/ 97 には、ハ長調、ト長調、ニ長調、イ長調、ホ長調、ロ長調、嬰へ長調、変ロ長
調、変イ長調、変ホ長調、変ロ長調、へ長調による３度の音階が書かれている。そこで、










・d, e の音型も、マテリアル集に同一のものが見られる。 
 
SbⅠ/ 97 E      	                                   	  d, e の音型 
 












型である（本論文第２章第２節「練習日誌」pp. 66〜67 を参照）。 
 
& ###### œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ
œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ
& ## œœ œœ œœ## œœ œœn œœ œœ œœ





［  ］ ［  ］ etc.
3                   3
1                   1
 ３　　　　　　３
 １　　　　　　１
& œœ œœ œœ œœ œœb œœ œœ œœw w
& œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ
œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ
& # rœœ ! ‰ Œ Ó
& # œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ
œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ
& œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ## œ
& œ œ œ œ œ œ œ œœ œ œ œ œœ œ œ œ œœ œœ œ
&
?
4 œ# œ œ œ œ œ œ œœ œ œn œ# œ œ œ œ#
œ œ œ œ œ œ œ œ
- 2 -
unisono
   3     1          2
          4          5
   
           5          4
    3     2          1
    
2


























 5    4    1    3     2     1    4     1     1    1    4    1                  1
 3    2    3    5     4     3    2     3     2    3    2    3                  3
   3   4     5     3    4     5     4    3    4    3
    1   2     3     1    2     3     2    1     2   1  
                             3     4     5    3     4   3     5    4     3    4     3     4  
    1   2     1     2    1     2     3    1     2   1     3    2     1    2     1     2   （ ）
etc.
 3                        3                       3                       3
 1                        1                       1                       1
（   ） （    ） （ ）（　）
（　） （　）
                            (1)
  4        1               3
1
 5                                                  (5)
 1                                          4       3      2
etc.
& œœ œœ œœ œœ œœb œœ œœ œœw w
& œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ
œœ œœ œœ œœ œ œœ œœ œœ œœ
& # rœœ ! ‰ Œ Ó
& # œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ
œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ
& # œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ## œœ
& œ œ œ œ œ œ œ œœ œ œ œ œœ œ œ œ œœ œœ œ
&
?
œ# œ œ œ œ œ œ œœ œ œn œ# œ œ œ œ#
œ œ œ œ œ œ œ œ
- 2 -
unisono
   3     1          2
          4          5
   
           5          4
    3     2          1
    
2


























 5    4    1    3     2     1    4     1     1    1    4    1                  1
 3    2    3    5     4     3    2     3     2    3    2    3                  3
   3   4     5     3    4     5     4    3    4    3
    1   2     3     1    2     3     2    1     2   1  
                             3     4     5    3     4   3     5    4     3    4     3     4  
    1   2     1     2    1     2     3    1     2   1     3    2     1    2     1     2   （ ）
etc.
 3                        3                       3                       3
 1                   1                    1                  1
（   ） （    ） （　）（　）
（　） （　）
                            (1)
  4        1               3
1
 5                                                  (5)






「1831 年 11 月 28 日 半音を伴う重音音階
  28/11. [18]31. Doppeltonleitern mit




  SbⅠ/ 58C 
 
 
  SbⅠ/ 23“Uebungen in Doppelgriffen.Ⅱ”（重音奏法の練習Ⅱ）, No. 31 
	   
  	   
	 	  
 




















& ###### œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ
œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ
& ## œœ œœ œœ## œœ œœn œœ œœ œœ
& œ œ œ œ œ œ œn œœ# œ œ œ# œ œœ œ# œ œ œ œ œ





［  ］ ［  ］ etc.
3                   3
1                   1
 ３　　　　　　３
 １　　　　　　１
  5      4
  2  1  2
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œ œ œ œ œ œn œ œœ# œ œ œ# œ œœ# œ# œ œ œ œ œ
œœ œ#
œ œ# œ# œ œ œ œ œ œ œ œ# œ œ œ œ œ
& .œ œ .œ œ .œ œ .œ œœ œ# œ œn œ œ# œ œn œ œ# œ œn œ œ# œ œn
& œœ# œœb œœ œœ œœ# œœb œœ œœ œœ#b œœ œœ œœ
& œ# œ œ œn œ œb œ œb œ œn œ# œœœb œœ œœbb œœ œœ# œœbn œœ# œœbn œœn œœbb œœn œœ#
& œœb œœb œœ œœ œœ œœ
œœ œœ










  5            4                          5           5
  2    1      2      3     1    2     3    4     2
                                            1
                              1    3                   1    4     3
5
   4     5        4     5       4        5       4        5       4       5          4       5
   2     1        2     1       2        1       2        1       2       1          2       1
spannt gut.
  3        4      5       4










                                            









































 Der dritte Capricen-Satz steht mehr 
wegen seines innigen, einfachen 
Gesanges, denn als Studie da. Es 
that dem Herausgeber leid, den 
humoristischen, aber gar 
unclaviermässigen Mittelsatz 
weglassen zu müssen, wodurch der 
Character der Caprice verloren ging. 
Er macht noch auf das stille Ablösen 
der Finger auf einer Taste 
aufmerksam, das (hier weniger) im 
Adagio oft von schöner Wirkung ist_ 
und auf die breiten Harpeggio’s der 
linken Hand bei weiser Benutzung 
des Pedals, das dem denkenden 
Spieler überlassen bleibt. 
 Es möchten kaum mehr 
Verzierungen, als die 
vorgeschriebenen, anzurathen sein, 








 Doch sind einem gebildeten 
Geschmack auch hier keine Gränzen 
anzuweisen._ 
 Bei Erlernung dieses Satzes können 




























	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	  
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	  
 










































	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	   



















                                            
317 Wolfgang Boetticher, Robert Schumanns Klavierwerke: neue biographische und textkritische 
Untersuchungen, T1 (Wilhelmshaven : Heinrichshofen, 1976), p. 47. Mayeda Akio, Robert Schumanns 
Weg zur Symphonie (Zürich: Atlantis-Musikbuch-Verlag, 1992), pp. 480-486.  
318 2006 年６月 20 日に東京藝術大学で行われた講義内容による（題目：デュッセルドルフ・シューマン研
究所と新シューマン全集について）。 
319 Bernhard R. Appel, ”Vom Einfall zum Werk” in Schumann Forschungen, Bd. 13, edited by Robert 
Schumann gesellschaft Düsseldorf (Mainz: Schott, 2010), p. 32 にはⅤ/ 51 が掲載されており、このペー

























                                            
320 このような奏法は、当時のピアノとの結びつきが強いと思われる。《クラーラ・ヴィークのロマンスに








































                                            
321 Chales Rosen, The Romantic Generation (Cambridge, Mass. : Harvard University Press, 1995),  
p. 120. 
322 Herbert Henck, Klaviercluster (Münser: Lit Verlag, 2004), pp. 116-117.  
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⑤第４カプリースについて（Op.３, 初版 p.６） 
 
練習音型： 
	 *) Sollen chromatische Gänge in Doppelgriffen gebunden gespielt werden, so ist der 
Fingersatz（重音奏法における半音パッセージは、つなげて弾かれるべきで、指使いは次の










































 Die vierte Caprice mag 
leidenschaftlich bis zum Contrast und 
im glänzendsten Colorit vorgetragen 
werden; keine Note darf hier ohne 
Ausdruck sein._ Wenn in der zweiten 
der Spieler auf präcises 
Zusammenschlagen der Doppelgriffe zu 
achten hatte, so kann er hier die 
chromatischen Terzen leicht und kurz 
mit denselben Fingern*) brechen. Im 
Minore ist der rasche Wechsel vom 
Legato zum Staccato zu bemerken; um 
ihn deutlich und schön auszuführen, ist 

























	 	 	 	 Die Wirkung des G-moll-Satzes 
wird ungemein erhöht, wenn sich beide 













モシェレス Op.70 序文より： 
UEBER ZWECKMAESSIGES 
UEBEN. Der Verfasser 
empfiehlt dem Spieler bei 
Erlernung eines neuen Stückes, 
besonders bei Etuden, folgenden 
Stufengang des Uebens: 1tens. 
Ein langsames Durchspielen mit 
besonderer Rücksicht auf 










111 ）： Geduld, wenn’s nicht 
gleich geht – Langsamkeit ist 


































なる和音と同様のものを用いる  Anmerkung：Werden Harmonien in Figuren oder 
Passagen zertheilt, so führe man den Fingersatz auf den der Stammaccorde zurück.」と
書かれている。ここには具体的な譜例が載せられていないが、おそらくフンメル教則本に










・練習音型のうち３つは「３度で In Terzen」、「６度で In Sexten」、「４度で In Quarten」
と題されている。これは、シューマンのピアノ教則本Ⅲ−４「半音階パッセージ」の項目 a
















































序文 Vermischt [1]の音型 
 
 
	 次の序文右に見られる 「混在 Vermischt」 の音型（ここでは Vermischt[2]とする）は、
右手と左手を交差させ、４度＋６度に半音階を組み合わせた音型である。マテリアル集に





































































































































































































６つのコンツェルトエチュード》Op. 10 の第６曲でも用いられることとなる。 
 





















































































































































































































































































































⑦第６カプリースについて（Op.３, 初版 pp.７〜９） 












 Der Vortrag des fünfen Capriccio’s wird durch 
die genau zu trennenden Schattirungen der 
drei Stimmen im piano, forte und pianissimo 
schwierig gemacht, welche auch beim 
crescendo oder diminuendo im Verhältniss 
wachsen oder abnehmen müssen. Die 
Vorschläge, deren Stelle bei der Wiederholung 
auch kurze Triller vertreten können, sollen sich 
durch ein kleines (mehr inneres) Uebergewicht 
auszeichnen, wodurch der Satz an Bewegung 
gewinnt. 
 






























 In der sechsten Caprice hat der 
Herausgeber geflissentlilch nur 
einzelne Finger bemerkt. Wem es aber 
Ernst um Erlernung dieses Satzes ist, 
der fülle die leeren Stellen aus, da, im 
Falle man nicht über jede Note mit 
sich einig wäre, ein vollkommenes 
Beherrschen der ohnehin sehr 
schwierigen Caprice nicht möglich 













	 	 	 	 	 Obgleich Paganini das 
Zeitmaas mit presto bezeichnete, so 
wird ein zu rasches der Grossartigkeit 
des Ganzen Eintrag thun. Vielleicht 
hätte es ein Anderer im 
entgegengesetzten Sinne aufgefasst 
gewünscht_ und überhaupt würde es 
 
 
モシェレス Op.70 序文より：UEBER 
ZWECKMAESSIGES UEBEN. [...] 
2tens. Ein aufmerksames 
Untersuchen und Aneignen des 
vorgeschriebenen oder zu 
wählenden Fingersatzes mit 
besonderer Rücksicht auf richtige 
Takteintheilung und deutlichem 
Anschlag. Bei dieser Uebung 
müssen einzelne Stellen, einzelne 
Takte, ja sogar einzelne Noten, die 
dem Spieler besonders schwierig 

































































nicht uninteressant sein, wenn eine 
geschicktere Hand eine zweite 
Bearbeitung unternähme. 
 Das Ungewöhnliche der 
Schwierigkeit liegt nun im fast 
stechend-scharfen Ausdruck einzelner 
Töne, während die anderen Stimmen 
durchaus gebunden fortgehen sollen. 
Auch hier wird Langsamkeit im 
Ueben am schnellsten und sichersten 
zum Ziele führen._ In der zweiten 
Hälfte müssen die sich verzweigenden 
Stimmen durch besonderen Anschlag 
unterschieden werden. 
 
 Um die einzelnen Finger zu stärken 
und unabhängig zu machen, kann 
man sich folgender Uebungen 
bedienen: ［練習音型① a, b］ 
 
 
 Mit dieser Caprice übe man auch 
Tonleitern oder Passagen mit scharfer 
Betonung einzelner Noten im Legato. 
Namentlich ist diese Art der 
Accentuation auf Dissonanzen mit 
guter Wirkung zu gebrauchen. Achte 
der Spieler darauf, dass der Ton 
weder grell, noch hölzern werde. 
Beispielsweise: ［練習音型② a, b, c, d, 














 Von mehr als blos mechanischen 
Nutzen wird es auch sein, die 
vorhergehenden Uebungen oder selbst 
erfundene Passagen u.s.w. in andere 






















クノルのドイツ版教則本 p. 10 よ
り ： ”Diese Tonleiter ist die 
schwerste, und muss nach der 
angebenen Applicatur auf vielfache 
Weise studirt werden. Man 
accentuire z.B. von je zwei, oder je 
drei, oder je vier Tönen immer den 
ersten, indem man damit durch 2, 
oder 3, oder 4 Octaven fortfärt (s. 
Schumann, Caprices de Paganini, 
im Vorwort zu No.6) ; man übe sich 
in den verschiedenen Schattirungen 
(pp <ff>pp), im Stossen und Tragen 











の記述が見られる（Ⅰ / 17）：Man 
versäume nicht, alle Uebungen in 
allen Tonarten zu spielen（全ての課題
を全調で弾くことを怠ってはいけない, 本





































ill.. 2. oder 9. 






011 Für die Eintragung der beiden Notensysteme wurde das Heft im Quer-
format verwendet. 
 213 


















	 SbⅤ/ 38D は、まさに序文が書かれている最中、1832 年８月にスケッチされた（本論文











































・a, b, e の類似音型がマテリアル集に見られる。a の音型は、以下のように R6-4/1 とは調
が異なり、裏拍にアクセント、そしてスラーが付けられている。 
 
SkZ-a1 “Verschiedene Arten, Tonleiter zu spielen” 	 	 	    a の音型 


























& ###### œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ
œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ
& ## œœ œœ œœ## œœ œœn œœ œœ œœ
& œ œ œ œ œ œ œn œœ# œ œ œ# œ œœ œ# œ œ œ œ œ
œœ œ# œ œ œ œœ œ œ œ œ œœ œ
& 43 œœ œœ## œœ œœb œœn œœ œœ## œœ œœb œœn
œœb œœn# œ œ# œn œ# œn œ œ# œn Rœ#
& œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ
œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ
& ∑ ∑ ∑ ∑
&
19 ∑ ∑ ∑ ∑
&
23 ∑ ∑ ∑ ∑
- 2 -
wie C dur.
［  ］ ［  ］ etc.
3                   3
1                   1
 ３　　　　　　３
 １　　　　　　１
  5      4
  2  1  2
 
         5
  1  2  3   4 2
L.H. 3              3               5      3                3              5        3























































 Der Herausgeber räth kaum dazu, 
diese Capricen, wie überhaupt 
grössere Stücke, hintereinander zu 
studieren. Lieber lege man sie von 
Zeit zu Zeit weg, nehme einzelne 
Stellen heraus, spiele diese im 
Zusammenhang, feile dann wieder 
von vorne an, bis man es für rathsam 

















Denn wie das Schönste, steht es an 
der unrechten Stelle oder wird es 
übertrieben genossen, endlich 
Gleichgültigkeit oder Ueberdruss 
erzeugt, so wird auch nur ein 
mässiges, dann aber mit Wärme 
fassendes Studium das Fortschreiten 
erleichtern, die Kräfte im 
Gleichgewicht halten und der Kunst 
ihren Zauber bewahren, der nun 
immer die Seele bleibt. 
 
 Sämmtliche Capricen sind aus 
Paganini’s erstem Werke gewählt. Er 
hat sie den Künstlern gewidmet. 
モ シ ェ レ ス Op.70 序 文 よ り ：
…UEBER ZWECKMAESSIGES 
UEBEN. [...] 2tens. Ein 
aufmerksames Untersuchen und 
Aneignen des vorgeschriebenen 
oder zu wählenden Fingersatzes 
mit besonderer Rücksicht auf 
richtige Takteintheilung und 
deutlichem Anschlag. Bei dieser 
Uebung müssen einzelne Stellen, 
einzelne Takte, ja sogar einzelne 
Noten, die dem Spieler besonders 





















	 このモットーは、E. T. A. ホフマン著『カロ風幻想曲集 Fantasiestücke in Callots 
Manier』の第１巻（1814）より「クライスレリアーナ Kreisleriana」の〈ベートーヴェン
の器楽 Beethovens Instrumental-Musik〉から抜粋したものである。E. T. A. ホフマンが、
シューマンという作曲家だけでなく、音楽家一般に大きな影響を与えていたことは言うま







スは、その後の《新しい性格的大練習曲》Op.95（1837）でも、C. Ph. E. バッハの《正し
いクラヴィーア奏法》（1762）の一文をモットーとしている。 






                                            
323 これは、今日日本で用いられる「スローガン」の意味ではなく、「エピグラフ」の意味である。以下に、
『婦人百科事典』（Leipzig: Fr. Volckmar, 1834）より〈Motto〉の項目を引用する。“Motto, eine poetische 
oder prosaische Stelle, deren Inhalt kurz andeutet, was der Aufsatz, der es an der Spitze führt, 
bringt“. 
324 Kazuko Ozawa, “Das Motto als Aushängeschild der NZfM”, in Schumann Forschungen, Bd. 14 
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